
Diese Beispiele mögen für viele stehen. Natür
lich könnte man ebenso viele nennen, wo es den 
Parteileitungen noch nicht gelingt, in gemein
samer Arbeit mit den Seminarleitern die theore
tischen Seminare so vorzubereiten, daß die 
eigentlichen politisch-ideologischen Probleme, 
die tieferen Zusammenhänge der Politik und 
Ökonomie; in enger Verbindung mit den betrieb
lichen Schwerpunktaufgaben herausgearbeitet 
werden können. Jede Parteileitung sollte sich 
deshalb darüber im klaren sein: Die theoreti
schen Seminare helfen uns, besonders bei den 
Genossen in den entscheidenden Bereichen, bei 
den Leitern der verschiedensten Ebenen, die für 
die Lösung der komplizierten Aufgaben erfor
derliche Voraussicht zu schaffen. Die Rolle die
ser Seminare kann folglich nicht hoch genug be
wertet werden. *

Parteilehrjahr und Massenarbeit
Im Hinblick auf die Verantwortung der Partei
leitungen der Grundorganisationen für das Par
teilehrjahr scheint es mir notwendig, auf zwei 
weitere Seiten aufmerksam zu ijiachen. Wir 
haben uns einen exakten Überblick über die 
Qualifikation der Parteimitglieder und Kandi
daten verschafft. Danach haben wir ausgerech
net, wie viele Genossen jährlich zu den verschie
denen Parteischulen, angefangen von der Kreis
schule des Marxismus-Leninismus bis zur Par
teihochschule, delegiert werden können. Das sind 
1967 2,9 Prozent und 1968 3,4 Prozent der Genos
sen unserer Kreisparteiorganisation. Als wir 
dann den Parteisekretären diese Zahlen nannten, 
bedurfte es keines Kommentars mehr über den 
Platz des Parteilehrjahres bei der theoretischen 
Weiterbildung der Genossen.
Wir haben die Erfahrung gemacht, cTaß in sol
chen Parteiorganisationen, in denen sich die

Parteileitungen um ein hohes Niveau des Par
teilehrjahres bemühen, insgesamt eine gute 
politische Massenarbeit geleistet wird. Die Ein
schätzungen des Bewußtseinsstandes, des Den
kens und der Verhaltensweise der Bevölkerung 
im allgemeinen, bestimmter Schichten und 
Gruppen im besonderen, zeigen, daß sich ge
wisse Unklarheiten, Fragen, Zweifel, Vorbehalte 
und Schwankungen eigentlich immer wieder auf 
die gleichen Grundprobleme zurückführen las
sen. Aber, so erhebt sich die Frage, ist nicht 
gerade das Parteilehrjahr dazu angetan, Grund
probleme, tiefere Zusammenhänge herauszu
arbeiten, bewußt zu machen und das weitere 
Nachdenken und selbständige Verarbeiten an
zuregen ?

Die Parteiorganisation des VEB Plastikwer
kes, der 50 Genossen angehören, geht seit ge
raumer Zeit einen richtigen Weg. Diese Genos
sen haben es verstanden, ein System der poli
tisch-ideologischen Arbeit zu schaffen, in dem 
das Parteilehrjahr einen festen Platz einnimmt. 
Probleme, die in der Mitgliederversammlung 
nicht tiefgründig genug behandelt werden kön
nen — finden in den Zirkeln des Parteilehrjah
res ihre theoretische Fortsetzung. Fragen 
wiederum, die in Parteizirkeln aufgeworfen 
werden, aber eigentlich in der Mitgliederver
sammlung diskutiert werden müßten, werden 
dann dort weiterberaten.

Die gewissenhafte Vorbereitung der Genossin
nen und Genossen und auch der Kollegen auf 
den Zirkel, die qualifizierte Arbeit der Propa
gandisten haben dazu geführt, daß die meisten 
Genossen als echte Agitatoren wirken, den Mut 
haben, Probleme aufzuwerfen und daß sie vor 
allem selbständig zu arbeiten verstehen. Hier 
bestätigt sich: Wer Klarheit in den Grundfra-
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